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221. 


die Eutiheldung der aberſchleſſſchen Stage verlag. 


Noch keine Verſtändigung zwiſchen Frank⸗ 
reich und England. 


Paris, 11. Auguſt. (Pat.) Hanns, Die 
Sochverſtändigen bezeichneten in ihrem Bericht die 
unteilbaren Zentren des Induſtriebeckens ader die 
Komplexe der Gemeinden, die nicht getreunt werden 
können. Jufelgedeſſen, daß auf dieſe Weiſe die 
Teilung des Induſtrſe⸗Dreſeckk in beiondere Teile 
nergenommen wurde, wird die Aufgabe bes Oberſten 
States fein, nur die Geenzen feſtzuſetzen. Es ſcheint, 
daß die zwiſchen Briand, Loncher, Lloyd Gesrge und 
Turzon geführten Beratungen zu keinem 
Reinltat geführt hade en., Die Engländer 
find wenig geneigt, Zageſtändniſſe zu machen, fle 
verharren auf dem ſogenanuten De Marini Proſekt, das 
mit keinen Verbeſſerungen ſich dem Profekt Parſival⸗ 
Marinis nähert. Eine ſolche Grenze wäre, nach 
der Meinung Frankreichs, für Polen ungünſtig. So 
agen die Dinge bis zu dem Augenblick, als die 
Vertreter Englands und Frankteichs ihre Beratungen 
beendet haben. Es iſt aungenſcheinlich, daß die 
Franzöſiſchen und engliſchen Am 
ſchan ungen ſich belen tend wider- 
prechen. Man darf ſedoch aus dieſer Sachlage 
keie peſſimiſtiſchen Schlüffe ziehen, weil währen» 
der ftüheren Verhandlungen ähnliche Mißverſtändniſſe 
nit einem Kompromiß endeten. Wenn bis gente 
bend keine Verſtäudigung erzielt wird, fs wied der 
Oberſte Rat zum zweiten Punkt der Tagesordnung, 
*. H. zur Frage der Hilfe für Rußland, übergeben. 


Diner bei Millerand, 


Paris, 11. Anguſt. (Pat.) Havas. Präſtdenz 
Millerand gab heute im Palals zu Rambonillet ein 
prächtiges Diner zu Ehren der Mitgliedee des 
Oberſten Rates. Es wurden keine Toaſie ausgebracht. 


Korfanty. 


Paris, 11. Anguſt. (Dat.) Havas. „In⸗ 
treſigeant“ berichtet, daß entgegen der Verſicherun⸗ 
gen, Korfanty heute Paris nicht verlaſſen wird, wa 
er wohrſcheinlich bis zur Beendigung der Konferenz 
des Oberſlen Rates bleiben wird. 


Mbreife Lloyd Georges. 


London, 11. Anguſt. (Pat.) Llogd George 
trifft Freitag in Londen eln. Seine Reiſe ſteht 
nit der iriſchen Frage im Zuſammenhang. 

Paris, 12. Auguſt. (Pat.) 12.30 Übe. 
Lloyd George verlieh das Gebände des 
Auſſenminfſterlums um 11.45 Ubr. Mittags 
reiſte er dann nach London ab. 

Paris, 12. Anguſt. (Pat.) 11 Uhe 52 Min. 
abends. Lloyd George verläßt Paris am 12. d. N. 
mittags zwecks Abhaltung einer Konferenz des 
Kabinetts in det jeiſchen Frage. Dieſe Angelegenheit 
ſt nicht beunruhigend, fie erfordert ſedech die Ein⸗ 
zerufung des engliſchen Kabinetts in kürzeſter Zeit, 

Paris, 11. August. (Pat.) Lloyd Gesege wird 
nach leiner Abreiſe im Oberſten Nate ven Lord 
Turzen vertreten werden. 


Frankreich macht keine Zuge ſtändulſſe 
mehr. 


Wien, 11. Anguft. (Pat.) „Neue Freie 
preſſe“ berichtet aus Paris unterm 11, d. M. Lloyd 
Storge teilte heule nachmittag mit, daß et der 
ſeiſchen Frage wegen aus Paris nach London abreiſen 
wirt, um an der Sonnabendſitzung des Miniſterrat es 
teilzunehmen, Er fügte hinzu, daß er demnä zz fi 
nach Paris zutlckkehren wird. Lord Curzon verbleibt 
in Paris. Die Nachricht von der Abreiſe Mod 
Georges rief in den franzöſiſchen Kreiſen Verwunde⸗ 
rung hervor, Im erſten Augenblick glaubte man, 
daß es ſich um Abbruch der Verhandlungen handelt, 
obwohl in den amtlichen engliſchen Kreiſen Optimis⸗ 
sus herrſcht. Es wird mitgeteilt, daß die Rückkehr 
loyd George “ von der letzten Konferenz, die er 
vor feiner Abrelſe mit Briand halte, abhängig iſt. 
Zu der frarzöſiſchen Preſſe erſchienen Stimmen 
gegen die Stellungnahme Euglands, well Fraukeelch 
Nachglebigkeit zeigte, während Lloyd George nur 
en geringes Zugeſtändnis machte und zwar ein 
olches, mit dem Englaud bereits früher elugerſtau⸗ 
den war. Die Blätter bemerken, daß von weiteren 
Zuge fländulſſen leiten e Briaudd 
teine Rede lein könne, weil dies jeine 
Demiſſian herbeiführen würde. Es ik nicht zu 
glauben, daß der Miuſſterrat Briand beauftragen 
käunte, die eugliſche Bedingungen anzunehmen. 


Das franzöſiſch - engliſche Bündnis 
erſchüttert ? 

Waris, 11. Auguſt. Die 
desöffeuilicht ein Teleßramm aus Paris, nach wel⸗ 
chen die Sachverſtanoigen Brian einen Bericht: 
öberteicht haben, worauf er mit Lloyd George eine 
Konferenz abhielt. Miniſter Louchenr nahm eben⸗ 
falls an der Konferenz teil. Wie der Berichier⸗ 
itatter erfährt, iſt laut Diefem Bericht Beuthen und 
Kattswitz Polen zuerkaunt worden, Uetzer die zwei⸗ 
felhaften Gebiete ſoll ber Oberſte Rar entſcheiden. 
lend Geste erklärte. dan diefe reizt! 


„Rzeczpoſpolita“ 


ELlond George und Beiand im gegenwärtigen Augen ⸗ 


Rebatnen und 


Wolff. Boiers: Lach, iosk. 


Sonnabend, den 


| 


} 


‚nnannebmbarfet, Gleichzeitig wurde bee 
ſchloſſen, die Sſtzung des Oberſten Rates um einen 
Tag zu verlegen. Darauf begaben ſich die Mite 


glieder des Oberſten Rates nach Nambauillet, wo 
fle von dem Präſidenten der Republik zu einem 
Diner eingeladen wurden. Nach der Rückkehr berieten 
ſich Bniand und Lloyd George wieder. Sie unter 
hielten ſich eine volle Stunde in Anweſenheit Lon⸗ 
cheurs. Lloyd George ſtellte eine neue Propoſition, 
die den Sachverſtändigen vorgelegt wurde. Nach 
den neuen Propoſttianen Llogd Georges e! 
Deutſchland das ganze Induſtrie⸗ 
beeied zner kennt werden, Lloyd Ge 
orge kehrt alſo zu ſeinem erſten Plan zuriick. 
Morgen um 9 Uhr früh wird ſich der franzöſiſche 
Minifterrat verſammeln, um die Stellung der fran⸗ 
zoͤfiſchen Regierung feſtzuſetzen, kloys George und 
Briand kamen um 11 Uhr 15 Min. wieder zu⸗ 
ſammen, wobei Lloyd George erklärte, daß er aus 
London ſehr wichtige Nachrichten über die Tage in 
Irrland erhalten habe, die feine Auweſeutelt in 
London erfordere. Es je: möglich, daß er morgen 


nach London zurückkehre. Seine Abreiſe würde 
einen Abbruch zwiſchen Euglaund und Frankreich 
bedeuten, da anzunehmen iſt, daß dies nme ein 


Vorwand ſel, den Klone George benfigt, um auf den 
Oderſten Rat einen Druck auszuüben. Die Propo⸗ 
ſitlonen, die er ſtellte, gieichen den Vorſchlägen Ser 
Harald Stuarts und de Marins, mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß fie eine provlſorſſche Löſuug der Frage 
des Induſttieorelecks nicht zuſaſſen. Dieſes ſollte 
endgültig Dentſchland zuerkannt werden, während 
Polen nur die Kreiſe Rybulk und Pleß er» 
halten foll, 


Paris, 12. Auguſt. (Pp.) Der geſtrige „Sor“ 
zer ſichert, daß es zu elner Verständigung zwiſchen 


blick bedeutend weiter ſei, als qm erſten onferenz⸗ 
tage. 5 Ai eh ee nahe 
Geſtern gegen Mitternacht würde das Gerücht 
verbreitet, daß Kaltowiß Polen zuerkannt worden iſt. 

Paris, 12. Auguſt. (Pat.) In einer Untere 
redung mit Korteſpoudenken engliſcher Blätter er⸗ 
Härte Briand u. a.: Ich hege die Hoffnung, daß 
es in der oberſchleſiſchen Frage zwifchen Frankreich 
und England zu einer Verſtändſgung ka nmen wird. 
Dieſe Hoffnung werde ich bis zum letzten Augen⸗ 
blick nicht aufgeben. 

London, 12. August. (Pat.) Nach der An⸗ 
ſicht des „Daly Expreß“ iſt der ausſichlsſoſe Weg, 
den die oberſchleſiſche Frage beſchritten hat, Frauk⸗ 
reihe Werk. Es ſei daher deſſen Pflicht, Schritte 
für eine Aenderung dieſer Situation zu unlerneh⸗ 
men. Das Blatt erinnert an einen angeblichen 
franzöſiſch⸗polniſchen Geheimvertrag. 

Maris, 12. Auguſt. (Pat.) 2.20 Uhr nachts. 
Brlaud venachrichtigte geſtern abend die englische 
Delegation duven, daß er mit der Linie Sforzas 
in Ihrer letzten Juterpretntion eiſuverflanden ſei, 
d. b, mit der Ueberlaffung des weſtlichen Teſſes des 
Induſtriebezirks mit Gleſwip, Zabrze und den Tar⸗ 
nowiger Höhen an Polen. 

Paris, 12. Anguſt. (Pat.) Der Oberſte Rat 
beſchloß die oberſchleſiſche Frage dem Völkerbund⸗ 
rale zue Begutachtung zu überlaffen. Es hereſcht die 
Ueberzeugung, daß der Oberſte Rat die Meinung 
des Völkerdundrales zu feinen eigenen machen wird. 

London, 12. Anguſt. (Pp.) „Daily Chr.“ 
dementiert die Gerüchte, wonach die Entſcheidung 
der oberſchleſiſchen Frage auch diesmal keine ende 
gültige fein werde, Das Blatt führt aus, daß die 
Fragen Oberſchleſiens und der militätiſchen Sank⸗ 
tionen eine für die friedliche Entwickelung Europas 
mörderiſche Kriegsſtimmung ſchaffen. Für Europa fei 
es bereits Zeit auszuruhen. 

Paris, 12. August. (Pat) Die geſtrigen 
Beratungen des Oberſten Rales nahmen folgenden 
Verlauf: Morgens wurde eine Entſcheidung iusereff 
der Neutralität im griechiſch⸗türkiſchen Konflikt 
gettoffen. Die Frage Kouſtantinopels und der 
Meetengen wurde momentan vertagt, Au Nach⸗ 
mittag wurde über die Entwaffnung der Zeuital⸗ 
mächle beraten. Mit ihrer Durchführung iſt die 
Milnäckommiſſion betraut worden. Dacauf beriet 
der Oberſte Nat über die Frage der Rettungsaktion 
in Rußland und beſchloß eine Kommifſton zu 
gründen, die die Möglichkeit und Organtſterung der 
Hilfe prüfen wied. Die oberſchleſiſchee Frage wurde 
nicht berührt, fie kommt vorausſichtlich am Wade 
mittag des 12, zur Beratung. Einſtwellen arbeitet 
die Sachverſtändigenkommiſſton. Dieſe Kommiſſion 


gat die Grundfätze ihrer Arbeiten feſtgeſetzt und die Fige Eizentum zurückzugeben. 


Lage der einzelnen Bezitke des Surniirizoedens 
ausführlich ducchgeſehen. Die Stimmung der frau 
zöfiſchen Kreiſe iſt weiterhin optimiſtiſch. Ge beſteht 
die Mögfichteit in der Sachverſtändigenkommiſſion 
zu günſtigen Ergebniſſen zu gelangen, es wird 
leboch eine ſtarke Oppoſttion im Oberſten Mate 
lelbſt ecwartet. 

Paris, 12. Auguſt. (Pat.) Die nächſte Sitzung 
des Oberſten Rates findet morgen früh takt. Auf 
der Tagesordnung ſteht die Frage der Sanktionen. 


Petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


Geſchaſtsſtene 


mationen. 


13. Auguſt 1921. 


Die polniſch⸗Janziger 
Verhandlungen. 


Danzig, 12. Auguſt. (Pat.) aut 
Kommauſgue des Generalkommiſſsciats find die 
Verhandlungen zwiſchen Polen und der freien Stadt 
Danzig am 10. Auguſt beendet worden. In einer 
ganzen Reihe wichtiger Fragen wurde eine Elnigung 
erzielt. Erwähnt werden muß in erſter Linſe die 
Frage der Staalsangehöeigkeit, die die Rechte der 
poluſſchen Minderheit ſowie die Rechte der polniſchen 
Staatsbürger im Gebiete der Freiſtadt Danzig um⸗ 
faßt. Ferner wurden die Schul, Schiffahrts., 
Poſt⸗, Zoll- und andere Fragen geregelt. Die, ende 
gültige Elnſchließung der Freiſtadt Danzig in das 
polniſche Zollgebiet wird in 3 Monaten nach Unter⸗ 
zeichnung der Verträge erfolgen, Die Wirtſchafts⸗ 
grenze zwiſchen Polen und der Freiſtadt Danzig 
wird ſtufenweiſe aufgehoben werden. Vollſtändig 
muß fie jedoch ſpäteſtens am 21. April 1922 fallen. 
Ju folgenden Fragen wurde keine Einigung erzielt: 
1) In der Frage der Verteilung der Eiſenbahnen, 
2) in ber Frage der ſtaats rechilichen Stellung der 
polniſchen Beamten, der poelniſchen Schiffe ſowie 
des Vermögens der polniſchen Regierung auf dem 
Gebiete der Freiſtadt Danzig, 8) in der Frage, db 
Ausläuder ein polniſches Viſum zur Einreiſe nach 
Polen haben müſſen. Dieſe Fragen werden dem 
Oberkommiſſar des Völkerbundes in Danzig zur 
Eutſcheidung übergebeu, Nach Beendigung der 
Rebaktiousarbeit wird in Warſchau die feierliche 
Unterzeichnung des Vertrages ſtattfinden. 


Hilfe für Nußiand. 


Erbensmittel für eine Million Kinder 
vorhanden. 

Riga, 11. August. (Pat.) Heute began⸗ 
nen hier Beratungen amerilanifcher Vertreter mit 
der kuſſiſchen Delegation, an deren Spitze Litwinow 
ſteht. Zu den Beratungen trafen mehrere Korte 
ſpondenten ausländiſcher Blätter ein. Minifter 
Braun empfint die Preſſevertreter und ſagte:? Wir 
werden uns vor allen Dingen der Kinder anneh⸗ 
men; ihre Zahl iſt ſchwer zu beſtimmen. Der 
eıfle Transport mit Lebenemitteln und Arzenien 
wird nach Unterzeichnung eines unt befriedigenden 
Uebeteinkommens mit Sowfet⸗Rußland abgeſcheck“ 
Bei der Verſendung der Transporte werden wir 
uns aller möglichen Wege bedienen und von den 
Häfen kommen Petersburg, Libau, Riga und Witte 
dau in Betracht. Ich kaun noch nicht ſagen, ob 
wir Leute zur Arbeit in Rußland finden oder fie 
auch mitbrlugen werden. Auf der erſten Sißung 
Brauns mit Litwinow wurde die Frage der Be⸗ 
freiung der internierlen amerikaniſchen Bürger ber 
rührt. Litwinow erteilte ausführliche Informatio- 
nen über die Prozedur der Befreiung der Gefan⸗ 
genen und Internierlen. Ein Vertreter der ame⸗ 
rikaniſchen Kommifſion teilte mit, daß das Komitee 
kebensmittelvorräte in Hambarg und Danzig beſitze, 
biejüreine MIII ien Kinder af 4 
Wochen au breichen wiirden. Die Bar 
räte werden sofort nach Unterzeichnung des Ueber ⸗ 
einkom mens nach Rußland abgeſchickt. N 

Gborſea, 1. Auguſt. (Pat.) Auf dar geſteigen 
Nachmittagsſitzung des Oberſten Rates war das 
Hanptigema der Unter handlungen die Hungersnot 
in Rußland, Boyd George betonte, daß es im 
Intereſſe der ganzen Welt liege, dem hungernden 
Volke zu Hilfe zu kommen, weil die Cholera und 
der Typzus, die in den dom Hunger dettoffenen 
Gedieten bereichen, mehr Opfer fordern werden als 
der große Krieg. Die Vertreter Italiens, Japans 
und Amerikas waren der Meinung, daß man ſofoeel 
die Rettungsaktion aufnehmen müſſe, ohne auf die 
offizielle Euiſcheidung zu warten, An den Unter⸗ 
handlungen nahm ebenfalls Lord Turzon teil, der, 
wie Lloyd George jagt, große Eefahrungen hat, die 
er bei der Unterdrückung des Hungers in Indien 
erworben habe. Lord Curzon erklärte, daß zur 
Mettungsaktjon vor allem junge und begeiſter ie 
Leute nötig ſeien, die bereit wären ſich für die 
Hungernden zu opfern. Lord Cueczan behauplele 
ferner, daß dazu nötig wäre: 1) von der Sowſet⸗ 
regierung Uuterſtüßzunz zu fordern, 2) eine inter 
uafisnale Rettungsaktion zu gründen, 3) alle 
erfahrenen Leute, wie z. B. ſolche, die Hoover in 
feiner bewunderungzwürdigen Akton geholfen haben, 
zu regiſtrieren. 

Moskau, 12. Auguſt. (Pp.) Der Odeſſaer 
Wirtſchafts⸗Rat hat deſchloſſen kleinen Unternehmern 
Im Petersburger 
Wirlſchafts⸗Rat wurde ein ſpezieſles Büro für die 
Verpachtung ſtaatticher Unternehmen an Privatper- 
onen errichtet. 

Paris, 12. Auguſt. 
wird wahrſcheinlich die internationale Kommiſſion 
nach Nupland fahren, um die Bedingungen für die 
Hilfsalton zu unterſuchen. 

Paris, 12. August. (Pp.) Die „Chic. Trib.“ 
meldet, Lloyd Gorge habe in einer Unterredung 
mit Briand den Wunlch ausgedriickt, daß dem inter» 
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20. Jahrgang. 


nattonalen Hilfs⸗Komitee für die Hungernden In 


Rußland auch deutſche Delegierte augehören falten, 
Mobiliſierung der Offiziere. 
Moskau, 11. Anguſt (Pat.) Auf Befehl 


dem Nr. 1124 des revolutionären Keiegsrats wurde am 


28. Juli die Mobiliſierung fämtlicher Diflziere der 
xoten Armee bis zum 65, Lebensfahre bekaun 
gemacht. 
Lenin bleibt in Nußland. 

Helſingfors, 11. Auguſt (Pat.) Der hier 
ſige Vertreter Sowfet⸗Rußlands dementiert das 
Gericht von der angeblichen Reife Leuſns ins 
Ausland. 


Staatliche Lebensmittel⸗Anleide. 

Moskau, 11. August (Pat.) Man pre 
jeftiert die Aufnahme einer ſtaatlichen Ledens⸗ 
mittelanleihe. 

5 Nuſſiſche Anleibe. 

Berlin, 12. Auguſt. (Pp.) Die Moskauer 
Regierung bat offlziele Unterhandlungen mit einigen 
deulſchen Banken eingeleitet, um eine größere Au⸗ 
leihe zu erhalten. 


Der griechifch türkiſche 
Krieg. 

Paris, 12. Anguſt. (Polpreß.) Der Ent 
ſchluß des Oberſten Rutes, den kriegführenden Parı 
teien gegenüber ſtrikteſte Neutralität zu beobachten, 
iſt, wie in hieſigen milſtäriſchen Kreiſen bemerkt 
wird, für Griechenland recht nachtellig. Durch das 
Vortücken der griechiſchen Armee nach Oſten wird 
die Kampflinie bedeutend verlängert, auch muß fie 
entſprechend befegt werden. Das in dem Kampfe 
wichtigfte Element — die kürkſſche Armer — ift 
nicht bekümpft worden. Sie kaun ſich noch ſehr 
weit nach Oſten zurückziehen. Sie kaun aber auch 
jeden Augenblick zum Gegenangriff übergehen. Auf 
ſolche Abſichten der türkiſchen Heeresleſtung dentet 
einigermaßen die angeftrengte Formierung größerer 
Meilecgruppen hin. Der Kampf unter dieſen Bes 
dingungen würde für die Griechen elne unermeßliche 
Anſpannung der moraliſchen und materiellen Kräfte 
erfordern, woran es den Griechen ahne Mithilfe 
eines der turopä iſchen Großmächte fehlen dürfte. 


Quas irische Problem. 


London, 12. Auguſt. (Pat.) Wie aus ken 
petenter Quelle gemeldet wird, äußert das Schreiben 
Devaleras den Wunſch die Verhandlungen mit 
loyd George fortzufegen und daß durchaus keln 
Abbeuch der Verhandlungen drohe. Der Selreläe 
der Siuufeinerpartei äußerte die Ueberzeugung, daß 
die Erklärung Devaletas die bisherige Silmalien 
nicht verſchlimmere. 


Die Walhingtoner 


Konferenz. 


MWafbingten, 12. Auguſt. (Pat.) Die Sins 
ladungen für die Waſhlugtener Koufetenz find 
bereit nach England, Frankreich, Japan und 
Italien verſandt worden, Dem veröffentlichten Text 
der Einladung zufolge, wird das Beratunsihems 
nicht beſchränkt. Erwüunſcht if jedoch vor allem 
eine Beratung der Abrüſtung zur See, mobel die 
Fragen auderer Abrüftungen ſpäter beſprochen werden 
können. 

London, 12. Anguſt. (Pat.) Reuter berichtet 
aus Tokio: Am 9. d. M. forderte der japanifche 
Premier das japaniſche Volk auf, während der 
Waſhingtoner Kouferengz Ruhe zu bewahren und ſich 
aller Maniteftationen zu enthalten. Der Aufruf 
verſichert, daß Japan in Sibirten keine Ziele ver⸗ 
folge, daß es dieſes Land baldmöglichſt verlaſſen 
werde uns daß nur die legten Ereigniſſe die Aus⸗ 
führung biefes Pla nes verhindert hätten. 


Italien und Jugoſlawien. 


Graz, 12. Anguſt. (Pat.) Die „Tagespoß“ 
berichtel, daß die jugeſlawiſche Blegierung an Ila⸗ 
lien eine Note gerichtet babe mit der Mitteilung, 
daß Verhandlungen über einen Haudeisverteag nur 
daun möglich wären, wenn Italien ſich mit felgen 
den 3 Punkten einverſtauden erklären würde: 1. Die 
Frage des Hafeus von Baros bleſbt ausgeſchloſſen, 
da diefee Hafen zu Jugoflawien gehört, 2. In 
Fiume werden Wahlen für die Konſtituante vorge⸗ 
nommen und eine von FJialien 
anerkannte Regierung gebilset und 3. Italten räumt 
folort die noch bejeßten Territorien und übergibt a! 
Jugoslawien. 


(Pp.) Nähte doe Der 21. Friedenskongreß. 


| Nauen, 12. Auguſt. (Pat.) In Luxemberg, 
ſiſt unter Teiluahme der Staatsbehörden der 21. 
Friebeuskeugteß eröffnet worden, auf dem Feauk⸗ 
kr Englaud, Deutſchland, Amerika, Belgien, 
Auſtralien, Schweden. die Schweiz and Dänemark] 
vertreten Aud. 


1 


und Jugsſlawier 


Will Frankreich 
einen neuen Weltbrand? 


Von Reg.⸗Nat a. D 


Eine Nation, die hierauf ausginge, verdfente 
Stampf und Stiel ausgerottet zu werden! 


„ F. Guttmann, 


mit 


Dr. Chang Juen Nai, 
der biöherine, insfftzielle Vertreter Chinas In Berlin, 
Mi neuerdſugs zum Geſchäftsträger feiner Re zierung 
ernaunt worden. Gleichzeitig hat die deutsche Mes 
gierung uun aun ihrerſeits ihren Vertreter in 
Peſing, den Geſandtſchaftsrat Dr. v. Borch o fiziell 


worden find. Daß Me im Grunde eruſthaft nie 
getrübt waren, iſt bekannt. Es hat ſehr eruſthafter 
Zvangmittel und Drohungen feitens der Enuteute⸗ 
mächte bedurft, um die chineſiſche Regierung zu 
veramtaffen, ſich mit in die Reihe der Gegner 
Deutſchlauds zu ſtellen, und es etſ heint keineswegs 
audgeſchtoſſen, dag die nun wiederhergeſtellten Bes 


Es darf deshalb auch als ziemlich ousgeſchloſſen beſtätige, ſo daß die Neziehungen zwiſchen den beigen ziehungen der Aufaug in der Zukunft (Eh als für 


gellen, daß Frankreich auf einen neuen Wellbrand 


ausgehen ſollte! Seine Machthaber find wielmehr 
überzeugt, Ihe weitgeflecktes — für jeden, der nicht 
blind iſt, often zutage liegendes — Ziel: die Er 
richtung der ftauzöſiſchen Hegemonie iber deu 


emopäiſchen Kontinent mit Hilfe eines ſtarken Pos 
lenfeiche ahne krſegeriſche Erſchütlerungen erreichen 
zu läunen. Sie find, zum Teil mit Recht, über⸗ 
zeugt, doß in Jahrhunderlen eine fo günſlige Ges 
legentzeit, Napolcous Traum zu verwirklichen, ulcht 
blederkehten wird, doß die ganze Welt das Kriegs 
elend gilladlich ſalt hat und daß England, gegen 
das ſich letzten Endes die Politik Clemenceaus, 
Millerands und Brfands richtet, zu große andere 
Sorgen und pielleicht auch nicht die Macht hat, 
Hraultreich in den Arm zu fallen. Durch Diele 
Hofftung allein: ohne ernflen Kampf und ohne ein 
anbetes Opfer als den Veiluſt der Bundesgeuoſſen 
(die ihm die Durchführung feines einſeitigen Pläne 
berelis gründlich geung vorbereitet haben), das Ziel 
det ſrauzöſiſchen Machlgier zu erreichen une 
dadurch iſt das vertragswidrige und numenſchliche 
Veliagen der franzöſiſchen Truppen in Oberſchle⸗ 
ſien zu erkläſen. Laſſen wir uns dach nicht läu⸗ 
schen! Die obderſchleſiſche Frage iR keſue deutſch⸗ 
polniſche, fie iſt elne engliſch⸗franzöſtſche; ſie iſt 
eine emopälſche, ja eine Wellſtage. Daß das ober» 
ſchleſiſche Induftriegebiel nicht die Hanpfetappe auf 
Frankreichs Zug uach Oſten bilden ſoll, ſondern von 
Deutschland deshalb gelrennt werden muß, um das 
jrieshidhie Frankreich vor neuen Augriffegelüſlen 
Deulſchland zu ſchützen () ; au dieſes ſein Märchen 
glaubt Brlaud jelbit nicht. 

Welche weiteten Kreife die gegenwärtige Kriſe 
ziehen wird, kaun niemand willen. Wahrſcheinlich 
wird ſich aber die Hoffpung Vriands und feiner 
Hintermänner auf eſuen kampfloſen Aufſtieg Frank- 
zei in die Reihe der Weltmächte als ein vers 
hänguft voller Irtlum erweiſen, der zu elner neuen 
Erſchütterung in unſexem ſchon ſo lauge und ſo 
ſchwer helmgefuchten Erdteſle führen wird. 

Selbſtverſläudlich it in Deutſchland nie» 
mand jo wahnſtunig, einen kriegeriſchen Austrag 
der obelſchleſſchen Frage zwiſchen Euglaus und 
Frankreich zu wünſchen. Deun während es feht 
un ſicher ute, ob der ſchließliche Ausgaug den 
Intezeſſen Deulſchlauds eulſprechen würde, unter 
läge es audererſelts keinem Zweifel, daß bas, zum 
eigenen Schutz ohumächtige Deulſchland, abgeſehen 
von fonftigen Einbußen, auderjehen fein würde, 
(otelleicht neben Belgien) als Kriegsſchaupfaß zu 
dienen. Wenn Brland aber auch uicht mit Deukſch⸗ 
land zu lechneun braucht — ſeine Hoffnung, daß 
ſich auch England und die ganze Kulturwelt wit 
einer durch feine. Gewaltpolltik geſchaffenen vollen⸗ 
beten Talſache von ſolcher Tragweite eiufay abs 
finden werden, Steht auf äußerſt ſchwachen Füßen. 
Die nalurgemäße Folge der Loslöſung Frankreichs 
von den wiederholt auf das ſchärfſte brüskierten 
Ahlierten würde vielmehr, wie auch Oberſt Houfe 
zülzlich im Philadelphia public Ledger audeutete, 
die Anflöjung der Entente ſein! Denn wenn ſich 
Frankreich in einer Frage, die Englands Lebeus⸗ 
intereſſe berührt, vom Völkerrecht und Vertragsrecht 


loslöſt, ſo hat es dan das Band, das England 
und Fraukreſch bieher zufammenhält,  einjeitiz 
zerſchuitlen. 


Welchen Gebrauch England alsdann von der 
ihm wiedergegebenen Freiheit des Handelns machen 
wiltd, it unberechenbar. Vielleicht kehrt Euglaud 
zeumſtig wieder zu der von ihm ſtets hochge⸗ 
haltenen Pofuu des von ihm feldjt zu Frankreichs 
Gunſten giündlich geſtörten europälſchen Gleich⸗ 
emichis zurück und ſucht in der Anlehnung an 
Deutschland ein Gegengewicht gegen den ſrauzöſiſch⸗ 
polniſchen Block. Es würde dies für beide Staaten 
von außetordeutlichem Vorteil ſein und — was die 
Hauplſaſhe iſt — dem Frieden dienen, indem das 
ia tem franzöſiſchen Volk die Augen „geöffnet 
würden über den verhänguntvollen Weg, den jeine 
Sjantömänner wandeln. (Veil. Lol.⸗Anz.) 


— nn 


Die Verhaftung der 
Altenräuher. 


8, Auguſt. Den Ermittlungen der 


Holfliſchen Polizer ıft es gelungen, den Aklenraub 


pri dem tufliſchen Oberſt von Freiberg in, Chax⸗ 
oltenbutg auſzullätren und als Täter ſechs Mit⸗ 
leder der B. K. P. D. zu verhallen. Zu der 
bertaſchenben Ermittlung der Täler wird folgen⸗ 
tee miigeten: Die Aufklärung des Akten raubes 
hat ergeben, daß es ſich lalſächlich um ein wohl⸗ 
organisiertes und von lauger Hand vorbereiteles 
poliliſches Verbrechen handell. Der Leiter und 
belſlige Ucheber ces Aktentaubes war ein junger 
Mahn von 21 Jahren, der unter dem Namen 


Oskar früher ſchoun in der Kommuniſtiſchen 
eine gewiſſe Rolle gejpielt hak. Die 
erhieiten zunachſt jeder einen Vorſchuß von 200 
Mark, die ſie zur Anſchaffuug von Kragen und 
dergleichen beuußen mußten, um ein beſſeres Aus⸗ 
ehen zu baben. Daun ging die ganze Geſellſchaft, 
in ber ſich noch zwei Ruſſen geſellten, nach der 
Wohuung des Oberſten in der Gervinusſtraße. 
Anf ber Fahrt uu Auto halte der Oskar ju der 
„Aufregung liegen gelaſſen, die 
bald in die Hände der ten des Berliner Por 
Iizeipräſtaiams flel. In der Taſche wurden zahle 
oe lou muniſliſche Rundſchreiben, Quiktungen 
zu gelangte Gelder, Slempen 
und auch ein pholographiſcher Apparat, ein ſoge⸗ 
naunter Geheirmapparat, gefunden, Die Aufſchlüſſe, 
die, dieſe Taſche brachte, führe etzt zur 

die auch 


Partei 
Teiluehmer 


= 
eine Altentaſche 


Bean 
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über Wuszahlung 


Vechaf⸗ 


lung det Mieeliglen Personen, gestehen, 


die Tal begannen. zu haben. 
Mt den getaubten I 


Allenſtſicken lotgeſchafft 


chleppt und dort verprügell, 
gebracht wurde. 
von ihm eine halbe Milllon Zahlung für die Armen⸗ 
falle verlangt. 
verlicht, die Demouſtrauten noch vor der Villa des 


en 


hüten, 
uicht erſchlagen wurde. 
einem Pferdehändler 

Die Stimmung 
ſchrellungen zu befürchten find, 


ölonomiſche Verfaſfung erſchüttern. 


Oskar, der die Taſche von 
hal, prechend, 


Mächten uun auch formell wieder aufgenommen 


61. 


Der neue chineſiſche 
Dr. Chang 
mit feiner 


m 
0 


beide Teile recht vorteilhaft erweiſen. 
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Gefandke in Berlin. 
Juen Kal 
Jamilie 


Wie Memmingen 
ſeine Sehieber beſtraft. 


München, 8. Auzuſt. In Memmingen 
wurde der Käſehändler Wilhelm Roſenbaum, deſſen 
Verhaftung eine demonſtriereude Menge belm 
Staatsanwalt ducchgeſetzt halte, mit einer Kuh⸗ 


glocke um den Hals in großem Zug durch die ganze 


Stadt geführt und unter Rufen „Lump“, „Schie⸗ 
ber“, „Mörder“ angeſpuckt, auf den Macklplatz ge⸗ 
ehe er ins Geſaugus 
Die Demounſtranten haben zuvor 
Der Bürgermeiſter halte vergebens 
Näſehändlers zu beſchwichtigen. „An den Galgen 
mit im!“ war die Antwort, und die Mufe pflanz⸗ 
ſich durch die gauze Stadt fort, Auf dem 
Macftplatz konnten Schußleute pur mit Mühe ver⸗ 
daß das Opfer von der willsuden Menge 

Aehulich erging es fpüler 
und einem Luupenhänoler. 


iſt ſo erregt, daß weitere Aus⸗ 


Wie man den Fishus 


retten roll. 


L 


Der Seſmabgeordnele Herr St. J. Maſewoki 
veröffentlicht im „Kurer Warszawskt“ nuler obigem 
Titel inieteſſaute Artikel, die wir hier in ihren 
Hauplanszügen wiedergeben wollen. 

Niemand zwelſell mehr daran, daß unſer Staal 
ſich im anormalen Yuflande befindet, der ſich ducch 
ſolche Verwirtungen wiörſchaltlicher Nalur keun⸗ 
zeichnet, wie Stillſtand in der Jnduſtrie, die eigent⸗ 


lich blühen ſollte, wie kalaſlrophaler Valulaſturz, 
währene der Staat natürliche Reichtümer beſitzt, 


wie Niedergang der Arbeit, während das Land große 


Auftrengungen zum Wiederaufbau erfordert, wie die 
Laugſamfen in der Duichfühtung der Agrarreform, 
die von allen für nolwendig auerkaunt wurde und 
ſchlißlich mehrere andere Erſche inungen, die unſere 


Von allen dieſen Erscheinungen wirlſchafllicher 
Krankheit iſt jedoch der kataſtrophale Valulaſturz 
die drohendſle. 

Es iſt allgemein die Meinung verbreitet, daß 
die Haupturſache des Uebels die Erniedrigung des 


Weites der Mark jei, daß ſie die uunerlrägliche 
Teuerung verursacht. Dieſe Meinung iſt falſch, 


denn wenn wir den urſprſünglichen Wert der Mark 
wiederherstellen würden, fie würde von utuem 
fallen, weil der Sturz der Mark von tiefer liegen⸗ 


den Gründen abhängig iſt, und zwar von der 
ſchlechten Vudgetwirlſchaft, vom Export⸗ Mangel, 
von der Unmöglichleit der Selbſternährung uw. 
Somit iſt nicht der Sturz der Mark allein die 
charalletiſtiſche Erſcheinung der wirtſchaftlichen 
Krautheit, ſondern ihr unaufhörliches Fallen. 


Würden wir imjlande ſein, den Sturz der Mark 


aufzuhallen, jo würden die wirtſchaftlichen Bere 
gältulſſe ihrer Geſundung entgegengehen und nach 
einer, gewiſſen Zeil könnten wie die Mark anf 


Grund gewiſſer Untechnungen durch den „Zloly“ 
erſetzen und die ökonomiſche Lage des Landes dure 
baun mit einem Schlage einen normalen Zuſtand 
aufweiſen. 

Wir ſehen jedoch, 
binetis newedjielt werden 
Sinken begriffen iſt. 

An dieſer Erſcheſuung iſt vor allen Dingen 
unſer unausgeglichenes Budget ſchuld und von dieſem 
unausgeglicheuen Budget wollen wir hier ſprechen. 

Vie Einnahmen des Fiskus fließen aus drei 
Quellen : aus den direkten und indirekten Steuern, 
ſowie aus der Wirtſchaft in eigenen Unternehmungen 
und dieſe Einnahmen müfjen alle Ausgaben decken. 

Es iſt allen bekaunt, daß unſer Staat über⸗ 
mäßige Ausgaben hat, weil er über eine rieſig 
utope Armee von Beamten und eine zügelloſe 
Militar⸗Adminiſtratſon verfügt, deshalb muß er, 
der Eluführung der Sparſamkeit gar nicht 
die Steuern möglicht ſchuell und flott 


daß die Miniſter und Ka⸗ 
und die Mark weiter im 


veiwetent über den näheren Werbleib ebe Mus kunft. einttelben, 
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Sit der Staat jedoch feiner Anfgabe gewachſen 7 


Nach der Uebernahme der Verwaltung des Laudes 
durch die polniſche Megierung fand fie, daß die 
Ge ſellſchaft gewöhnt war, die Steuern in einer 
ſolchen Höhe zu zahlen, daß jede der fremden Re ⸗ 
giecungen für dieſe nicht nur alle mit der Ver» 
waltung des Landes verbundenen Koſten gedeckt hat, 
ſondern taß fie noch einen Ueberſchuß zu verzeichnen 
hatte, den fie zugunſten ihrer Heimat verwen dele. 
Vie erſte Aufgabe und Pflicht der neuen poluiſchen 
Regierung war ſomit, alle Kräfte aufzubieten, um 
das Gleichgewicht des Budgets in jedem der Zeile 
gebiete nicht zu verletzen und die Steuern in der 


feüheren Art weiterhin einzutreiben, ale Abd⸗ 
änderungen und Verbeſſernugen der Zukunft über ⸗ 
laſſend. Die Aufbietung aller Kräfte erkeichte 


le doch ihren Höhepunkt, als der Krieg mit den Do!» 
ſchrwiſten auebrach und die Valuta zu ſiuken begann. 

Der Valulaſturz verucſachte nämlich die ge⸗ 
waltſame Verringerung der Steuern, jo daß es au⸗ 
gebracht wäre, ein automatiſches Geſeß zwecks Er⸗ 
höhung fänitlichee Abgaben, proportisnell zu dem 
Valütaſturz, zu etwirken. Judeſſen wurde in dieſer 
Richtung nichts getan, im Gegenteil, die unzuläug⸗ 
liche Adminiftrattion war nicht einmal fähig, die ſich 
beftändig werringernden Sleuern elnzutteiben; ſie 
wurden auf einfache Weiſe durch das Deucken neuer 
Baukuoten erſetzt. 

Um leiftangsfägiger zu werden, wurde die Ad⸗ 
miuifiration immer tenter und zahlrelcher, während 
die Regierung auſlatt die alten Steuern eiuzu⸗ 
treiben, nene Eiukommen⸗ und Vermögen sſleuern 
etſaun und fie in den Seſm einbrachte. Sie gab 
ſih dabei keine Rechenſchaft darüber ab, daß Diele 
höchſt tomplizierten Steuern nur daun gerecht und 
was wichllzer iſt, ausführbar fein könnten, wenn 
die Admiutſtraton tadellos funktionieren würde. 
Der Fiskus iſt weilechin leer und die Gefahr elner 
nenen ölonomiſchen Verwirrung wächſt umſomehr, 
als die „Paſſekmänner“ ihre Einnahmen zu ver- 
bergen verſtehen, fo daß die gauze Laſt der neuen 
Steuern auf die Schullern der Ehrlichen und Ar⸗ 
beiljamen fallen wird. Die indirekten Steuern, von 
der Akziſe und Monopol flammend, gingen deuſel⸗ 
ben Weg, d. h. fie vergrößerten ſich nicht, ſondern 
verringerten ſich zuſammen mit dem Valutaſturz 
und die Rezierung trug wiederum feine Sorge da⸗ 
für, um fie automaliſch und proportionell zu dem 
Slurze zu erhöhen. 

Die Regierungswirlſchaft in eigenen Unter⸗ 
nehmungen zeigte noch weit ſchlimmeie Reſullate, 
denn sowohl die Eijenbahnen, wie die Poſt bringen 
nur Vetluſte und die Regierung wurde zu einer 
Wohliäterin, die zu jedem beiörderten Paſſagter, zu 
jeder Sendung oder Brief eine gewiſſe Summe zu⸗ 
zahlt, und zwar in der Form der beständig neuge⸗ 
drückten Banknoten. Die Hauplurſache des Sturzes 
unſerer Valuta liegt jedoch nicht nur in der Uner⸗ 
tahrenheit bei der Steuereintreibung, ſondern auch 
in der Untergrabung des Eigentumrechts, wovon in 
einem nächſten Artikel die Rede fein wird, 


Chronik u. Lokales. 


Allgemeine Volkszählung. 


Am 30. September findet in gauz Polen eine 
allgemeine Volkszählung jtatt, ſowie Notierung der 
Häuſer, Baueruwirkſchafteu, Garten⸗ und Walde 
parzellen und der Haustiere. In der Stadt Lodz 
wird die Volkszählung eine beſondete ſtädtiſche 
Kommilſton nach den in gauz Polen einheitlichen 
Formularen und Juſteuktionen durchführen. 

Alle, ohne Ausnahme, ſind verpflichtet, der 
Zähfungsbehöcde die in den For mulacen vocgemerf⸗ 
ten Fragen richtig zu beantworten und auf Ver 
langen Dokumente vorzulegen, welche die gemachlen 
Aussagen beſtätigen. Wer wifjentlih oder auch 
durch Nachläßigkeit falſche Angaben macht, oder 
wer troß der Aufforderung der Zählungsbehörge 
(in Lonz der Magiſtrat) ihr keine Jufermatiauen 
erteilt, wer dem Zählnugskommiſſar den Eintritt 
in die Wohnung, Gebände u. J. w. verweigert, 
ſchließlich wer den Zählungsbeamten die Arbeit er» 
ſchwert, wird beſtraft. 

Vie während der Volkszähſung gemachten An⸗ 
gaben werden aneſchließtich für ſtatiſtiſche Zwecke 
beuützt und können keiner Behörde oder Prioatperſou 


ür andere Zwecke übermittelt weden. Jusbeſon⸗ 
ſorte können diele Augaben uicht als Grund zu 
Auferiegung von Steuern, Megutſillonen oder 


Eimeftung rgeudwelcher Steafoerfafiren esgeſehg 
werben. f 

Au einer genauen Turchfſſhrung der Volt 
lung find alle Bürger Polens iuteteſſiert; ſte 


für wiſſenſchaſtliche und praktiſche Zwecke erfordeh 
lich. In Kongrehpolen fand vor 24 Jahren = 
1897 — eine Veſfszählung flatt, in dem freie 


unabhängigen Polen iſt dies ſeboh die erſte Voll 
zählung, weshalb der Magſſtrat die geſamte Ein 
maohnerſchaft auffordert, ihm bei der Löſung du 
ſchweren Aufgabe behilflich zu ſein. Mit dee Volks 
zühlung wird ſich eſne gauze Armee Rechenmeiſtet 
oder Zählungskommiſſare befaſſen. 


Geſtern abend fand fin der ſtaſtiſtiſchen Able 
lung des Magiſtrats (Dzielnaſtr. 2) iu Sa hen de 
Volkszählung eine Sitzuug unter dem Voeſitz de 
Bizeprälideuten De. R. Stupuſcki Matt, Die Au melt 
dung ver Zählungs⸗Kommiſſate ohne Ricckſicht auf 
Hationalität und Koufeſſion wird in der erwähnte 
ſigtiliſchen Abteflung bereits entgegengenommen, 
Ueber die Prozedur der Volkszählung werden wis 
demnächſt näheres berichten. 


Sammlung von Metallen. Das Finanz 
minfſterium iſt bemüht, die Gold und Silbervorräte 
die die Grundlage für die zukänftige Valuta bilden, 
zu vergrößern. Eine lutenſive Sammlung der Metall 
fing in dieſem Jahre an, als den Fabriken un 
Privalperſonen außer dem Kontingent, grözert 
Mengen Spiritus und Schuaps für eine Zuſchlagz, 
zahlung in Gold oder Stiber zugeſagt wurde. Fat 
die Einzahlung von 6 deutſchen Mark, 5 öſterreichl⸗ 


ſchen Klonen, 5 Franken in Golo oder audeten 
Moneten gleicher Währung wird 5 Eiter reitet 


Spiritus, 10 Flaſchen zu 0.8 Kilee 90% Spirituſ 
ober 20 Flaſchen zu 0.0 Liter 45% Schnaps auz⸗ 
nelolat, Für Silbergeld erhält mau eine entſprechen 
kleinete Anzahl, wobei das Verhältnis der Golorubel 
zu den Silbernen gleich 211 und das Ver halli 
anderer Selber moneten zum Golde gleich 321 if, 
Dieſelbe Zamung ijt zu entrichten bel der Einführung 
von Epıtitwojen aus Großpolen, wobei eben fall 
eine Goldmark von einem Liter reinen Spicitws 
berechnet wird. Das Reſultat dieſer Bemühnageg 
zeigte ſich ſedoh im Vechältuis zu der großes 
Anzahl der im Umlauf befindlichen Banknoten (as 
120 Millarden) fo klein, daß die Metalle (80 M, 
lionen) kaum ½ pro Mille der Emiſſion decken, 
Iſt es desholb ratſam, frägt der „Rurjee Warszaw⸗ 
eke, auf dieſe Were Metalle zu ſammeln 7 Witt 
es nicht beſſer, ſie weiter aus freier Hand eluzutane 
fen und für die Spirituoſen eine größere Abgabe 
in Banknoten zu nehmen 7 Es beſteht kein Zweifel 
darüber, daß der Einkauf des Goldes und Silberz 
durch verſchedene Perſonen die Valuta ermiedrigen 
muß. Außerdem wird die Verteuerung der Spies 
luoſen eine Verteuerung anderer Artikel nach ſit 
ziehen, da viele Perſonen, die den Schnaps beiuaht 
als erſten Bedarfsartikel bettachten, großere Be⸗ 
dingungen ſlellen werden. 4 

Die Mückgabe der von den Deu 
ſchen ausgeführten Gegen tände. Die Ma 
vindıfalions-Kommifjion, beim Hiupi-L q tidattons, 
ant macht bekannt, daß ſie dena tit zur Abaaheht 
nachſtehender Gegenſtände ſchreiten wir, die vos 
den Deuiſchen oder in deren Jutereſſe handeln 
Perſonen aus Polen nach Deniſchlaud ausge fü ge 
wurden: a) Archive, Patente, Pläne, Zeichuungeg 
Modelle, Regiſter, Hindels⸗ und Kanzleibüchet, 
Kor reſpondenz, Deuckachen uſw. b) Kunite un 
Wöſſenſchaftsgegeuſtände, Gemälde, Schutz vert 
Handschriften, Biſontetien und andere Koſtonckeiteg, 
c) Glocken, Kultusgegeuſtände, Kichenappacate obe! 
Telie davon, d) Werkzeug und Jaſtrumente für pro 
ſeſſionelle Arbeit, mit Ausſchluß ſol her Inſteumentt 
ür Juduſtrie, Ackerbau und Schiffahrt, wegen dez 
ten Mucklabe die Kom niſſton [chan voritellig wurd 
e) Wertpapiere mit Kupoſig. Außerdem wird di 
Nepindikatiouskommiſſion wegen Mickzabe der vol 
der deulſchen Zull⸗ oder Milltärbehärde oder durtz 
deulſche Reichsangehörige ſowohl wie deren Berti 
ler zwangswelſe req tirterten oder beſchlagnah meg 
Wertpapiere vorfielliz werden u. zw. 1) Kaulio net, 
Depofiten, Einlagen in Kreditinſtantioneu, 2) Bat 
gelo in öffentlichen oder Selbitverwaltsugeiutcstie 
neu uſw. oder auch bel Prlvatperſonen, 3) dug 
Auswanderer aus Rußland nach Polen gelaudlt 
Rapitalien, die von den Deulſchen behoben wurde 
4) von den Deutihen Z vile uns Militärverwalkuh 
gen elugezogenen Steuern. In der Aunahme, daß Di 
. zt. von der Abſchägungs kom auſſ is! durchgefüheh 
Reniſtrierung det Kriegeſchäden nicht alle der o 
angeführten Gegenſtände und Weriſachen enihäll 
macht die Revfudikatlonskommeſſion folgendes bek uu 
alle durch Wegnahme irgendwelcher Gegen ſtänz 
oder Geloſummen geſchädigte Perfonen und Ju 
tutionen, die ihre Verluſte bei der ſtaallichen Ad. 
ſchätungskommiſſion noch nicht regiſtrieren ließen 
lebe ihres Eigentums nicht verluſlig nehen wollen 
müſſen dm Laufe eines Monats persönlich ol 
durch die Poſt der Mevinditirionstomujfion W 
Warſchau an der Jasnaſtraße 8 elgeuhandig aus 
ünte Deklaralionen zugehen laſſen. Für felt 
Gegenſtaud oder eines Komplelts berjelden ist ell 
beſondere Deklaration unter nachſtehenden Augate 
auszufſillen: 1) Bor und Zaname ſowie MM 
Staatsangehörlgkeit des Geſchädigten, 2) gene 
Aoreſſe des ſich Meldenden, Kreis, Gemeinde, Dat 
Stadt, Straße und Hausuummer, 3) genaue Ba 
ſchreibung der Geſenſtande, Größe, Gewicht ul 
4) auf weiche Weite die Wegnahme der Sachen e 
ſolgte unter Angabe des Datums, 6) Angabe, mi 
die Wegnahme der Sa hen augeordnet und duch 
führt hat, 6) Angabe des Ortes, nach welche 
die Sachen ausgeführt wurden, 7) Angabe, W. 
eventuell Sachen zur Aufbewahrung übergeben wh 
den, 8) Angabe der erhaltenen Entſchädigung ! 
Mark oder Rubel, 9) Angabe des Datu us, au welt 
chem Zahlung erfolgte, 10) Angabe der Num 
des über die kcqulrierten Sachen entpfaugele 
Scheines und wenn ein ſolcher nicht vorhanden 
die Uuterſchriften zweier Zeugen uud 11) Augen; 
der genauen Mdreffe, wohin die Sachen, falls fie ah 
gefunden werden, abzultefern ſind. Wiſſeutlich falſc 
Augaben werden geahndet. 

„Neue Teleg rapbenämter, Ju den Pol 
ämtern Autopol, Kreis Kebiyn; Waſilisgli, Kreis Ui 
und Kwizary, Kreis Bizezauß, wurde Telegraph 
dieuſt eingeführt. 


Skiadajde oszerginosc w 

5% biletach skarbowych, w 

Kade chwiil wymnlenianych 
na golöwke. 


. 


Verſtaatlichung deutſcher Privat⸗ 
schulen. Dem „Kur. Warsz.“ zufolge beab ſichtigt 
das Uuterrichtsminiſterium, eine Anzahl deutſcher 
Privat⸗Mittelſchulen in Pommetellen zu  verftaate 
lichen. Die Maßnahme wird damit begründet, daß 
lediglich die ſiaatliche Schule die Erziehung der 
Kinder zu loyalen Skaalebürgern vecbürgt. Dozu 
ſchreibt die „Deulſche Schulzeitung in Polen“: 
„Ju dieſen Tagen ging durch die Zeitungen die 
Nachricht, daß die poluſſche Schulbehörde beab⸗ 
ſichtige, mehrere höhere deutſche Prſpatſchuſen in 
staatliche umzuwandeln, weil nur leßtere die ſichere 
Gewähr lür eine Erpehung zur loyalen Staals⸗ 
geſinnung bieten, Wir erblickten in dieſer Stellung ⸗ 
nahme der polnſſchen Schulbehörde eine Zurück ⸗ 
letzung der deutſchen Prioalſchulen und eine unbe⸗ 
gründele Verdächtigung der geſamten deutſchen 
Lehrerſchaft. Nicht aus „Zwang von oben derab“ 
wollen wir unjere Schüler zur flaglsbürgerſichen 
Tüchligkeit erziehen, ſondern aus innerer Ueber⸗ 
zeugung, aus feiwilligem Eutſchluß. Die deulſche 
Pädagogik erkennt in der flaatäbürnerlichen Er⸗ 
ziehung einen Grundſtein der neuen Schule, denn 
das Ziel der Esziehung zum Staatsbürger If iht 
die Verwirklichung eines ſiitlichen Gemeinweſens. 
An der Erreichung dieſes Biek® wird auch die 
deutſche Lehreiſchaft Polens mit allen Kräften und 
von ganzem Herzen arbeiten, und fie ift der Ueber» 
zeugung, daß ſich die Aufgabe der ſtaatsbürgeilichen 
Erziehung nur löſen läßt In einem Kultur⸗ und 
Mechtsſtaale, in einem Slagte, der die Gemein⸗ 
ſchaſt der Beziehungen aller Bürger nach den Maß⸗ 
ftäben der Gerechtigkeit regelt und allen Bürgern 
ohne Ausnahme die Möglichkeit gewährt, ſich im 
Sinne der ethiſchen Kuſturwetle uach Maßgabe 
ihrer Begabung zu beläligen.“ 


* Züdiſcher Trauertag. Heute abend 
beginnt der Tiauerlag des jüdiſchen Volkes, Tiſchah 
Bab genaunt, der zur Erinnerung an die Zerſtörun 
Zerufalend durch die Römer im Jahre 70 15 
Chr., eingeſetzt worden iſt. Dieſer Tag wird durch 
Faſlen und Traue tcgottgsdienſt begaugen, Bemerkt 
ſei, daß in dieſem Jahre das Trauesſeſt infolge des 
Sabbatd um einen Tag vetſchoben worden iſt. 

Keine Peſtepidemle in Polen. Das 
Minifterium für öffentliche Geſundheit ſtellt feſt, 
daß die im Auslande verbreiteten Gerüchte vom 
Ausbruch der Peſtepidemie iu Polen falſch ſeien. 
Das Minifterium fie öffentliche Geſundheit wurde 
weder auf amtlichem noch auf privalem Wege von 
einem Fall der Peſlerkraukung in Keuutnis gefeht. 


»Entlaſſung der Laufburſchen unter 
45 Jahren. Das Priſtolum des Weiniſtertats 
verſandte an alle Aemter ein Rundschreiben, in wel⸗ 
chem angeordnet wird, bis 1. Dezember J. J. 
alle Laufburſchen unter 15 Jihren zu entlaffen, 
Dies geſchleht auf Grund der Konſtitution, die 
Miaderfährigen das Arbeiten verbietet, 


Vom Bezirksgericht in Lodz. Der 
frühere Vize⸗Präſes des Bezirksgerichts in Lodz, 
Vorſigender der Zivilabteilung, Herr Stefan Cy⸗ 
ganstı, hat zuſammen mit dem Rechtsanwalt Wy⸗ 
ganowski eine Advokatenkauzlei in Lodz eröffnet. 
Zum Vlze⸗Präſes an Stelle des Herru Cyzauski 
wurde Herr Kozioroweki berufen. 

* Hasze Sprawy. Unter dieſem Titel ifl 
die erfle Rümmet ber Zeitſchrift der Handels⸗ und 
Bureauangeſtellten erſchieuen, daß dazu beſtimmt 
iſt, die JIntereſſen der Handelsheflſſenen zu verkre · 
leu. Die neue Zeilſcheift, die alle zwei Wochen er⸗ 
ſcheint, iſt eine Fortſetzung der Ausgabe unter 
gleichem Titel aus der Vorkriegszeik. Wir heißen 
die polniſche Kollegin beſtens willkommen. 

Konferenz der Invaliden. Alle Jupali⸗ 
den, die Witwen und Waſſen der gefallenen Krieger, 
verſammeln ſich am morgigen Sonntag, un 9 Uhr 
früh im Konzertſaale au der Dzielna⸗Straße 18 zu 
einer Konferenz. Dem Juvallden verband liegt 
daran, daß all die ſutereſſierlen Perfonen aus dem 
ganzen Bereiche der Lodzer Mojewodihaft an dieſer 
Konferenz teilnehmen, 

Die Glücksgöttin Fortuna war bei 
der Ziehung der poluſſchen Staats- Prämlenanleihe 
im Juni d. J., wie ſchon mitgeteilt, unſerer Stadt 
beſonders hold. Der Gewinn von einer Million 
fiel nach Lodz. Wie wir nun erfahren, ifl die glüde 
liche Gewinnerin dieſer Milllon Frl. Jadwiga 
Handke. 

* Die Teuerung von oben. Wie aus 
Warſchau berichtet wird, hat der Miniflerrat eine 
Tariferhöhung für die Eiſenbahn, die Poſt und Tele⸗ 
graphen ab. 1. Seplember d. J. beftätint, 

Mau kaun ſich alſo im Seplembee auf eine 
neue Teuerungswelle, auf neue Streits und Unruhen 


ſeſaßt machen. So wird von g un“ für den 
Abbau der Preife und die F des Werles 


unferer Mark gearbeitet! 

Wenn's nicht zum Weinen wäre, köunte man 
wahrhaftig lachen! bemerkt hierzu das „Po. Tgbl.“. 

'Auf hebung der Mazimalpreiſe für 
Salz. Das Amt zum Einkauf der Artikel des 
eilten Bedarfs teilte der Lodzer Staroſtel mit, daß 
die Maximalpreiſe für Salz aufgehoben Wurden. 

* Die Streitklage in Lodz. Ligulde⸗ 
rung des Streites in der Trikota⸗ 
en Induſtrie. Gestern fand im Arbeſtein⸗ 
ſpeklorat eine Konferenz in Sachen der Liquteierung 
de 5 Stteikes in der Trilotagen⸗Induſtrie stalt. Die 
In duftriellen vertraten die Herten 
Da ube, während die polniſchen Zentralverbäute der 


St tun pis und Tiotagenarbeiter durch die Herren 
Deu Vorſitz 


Kellet und Tome zat vertreten waren. 
führte cer Arbeit einſpettor des 8. Bezirks, 
kitwicz. 


1 


W. Wolt⸗ 


die Zeit vom 11. bis 30. Jali erhielten die Arbeiter 
eine Zulage von 15%, 


Der Streik in der Metallinduftcie 


cherski an der Zachodnia⸗Straße Nr. 51 


Cie ſielski mit feiner Familie, 
Frau und zwei unmündigen 
der im genannten Haufe einen Frontladen mit au⸗ 
geenzendem Zimmer und Küche hat, ſaß mit feinen 
beiden Kindern beim Abeudbrol am Tiſch, während 
Frau Cieſtelska ſich 
machte. Plötzlich traten in den Laden, den Cie⸗ 
fietöti infolge der herrſcheuden großen Hitze geöff⸗ 
net lich, einige Männer, von welchen einer bis an 
den Tiſch herankam und aus 
einem Revolver drei Schüſſe abfenerte. 
Kugeln trafen den Cieſielski und eine deſſen Ojühe 
rige Tochter Bella. 
blutüberſtömt zuſammen und bevor Frau Cieſtelska 
herbeieilte, waren die techen Morcdbuben verſchwun⸗ 
den. 


aber das Vewußlſein unt wieder und gab dann 
feinen Geiſt auf. Die YHjährige Bella, der nach 
ärztlichem Gutachten vou der Kugel die techle 


Lunge durchbohrt wurde, brachte man mittels einer 
Droſchke nach dem Anne⸗Marleuhoſpital, wo an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Bei der Leiche 
des ermordeten Cieſieleki wurde ſeilens der Polizei 
eine Wache ausge ſtellt. 


es an die Züchter aus den Magaziuen 


au 
ein Mäschen, 


Hirſchberg und 


| Im Berlanje ver Konferenz kaut man zu] Nr. 42 bemächligle ſich 
aer Emtaug und es zourde ein Berlrag geſchlol⸗ Lala Gedanken eines Fläſchchens mit Amouiak und 


ſen, 
Löhne um 40% erhöht werden mit Ausnahme der 
Spuletinnen, denen der Lohn um ½ erhöht wird. 
Dieſe Lohnerhöhnug verpflihtet vom 1. An auſt. Für 


Der Streik der Metallarbelter. 
dauert weiter. 
Die Arbeiter verbände find bereit die Forderungen zu 
mäßigen. 

Eine grauenvolle Mordtat wurde 
geſtern abend kurz nach 8 Uhr im Haufe Mie 
verübt, 
Dafelbft wohnt der 85 jährige Bronzierer Fiſchel 
beſtehend aus 


Kindern. Cieſielski, 


in der Küche zu ſchaffen 


Nähe aus 
Zwei der 


nüchſter 


Beide Verwundele brachen 


Cieſieloki lebte noch einige Minuten, erlangte 


Ob hier ein beabſichtigter 


Raubüberfall oder ein Racheakt vorliegt, wird die 
eingeleitete Unterſuchung ergeben. 
Private Brieftaubenzucht. Angeſichis 


det großen Dieuſte, welche die Brieflauben dem 
Relddienit während des Weltkrieges erwleſen, iſt das 
Ministerium für Heeresangelegeuheiten bemüht die 
Zucht der Brieflauden und deten Dreſſur zu fördern, 
Das Miniſterium beſchloß den Zihlern eine ante 
ſprechende Unterſtützung zukommen zu laſſen, indem 
der Juten⸗ 
daulur Futtermittel für Brieftauben zum Selbſt⸗ 
toflenpreije abgeben wird. Ein Stalntengeſeg 
über den Schuß der Brieftauben iſt zur Beſtätig ung 
unterbteilet worden. 

„Der geſirige Wochenmarkt war un⸗ 
gewöhulich belebt. Kartoffeln und Stroh gab es 
uicht. Tomaten wurden mit 2200 Mk. das Pud 
verkauft, 1 Schock Mohrrüben 800 Mk. Der 
Markt war mit Ooſt überſchüttet. 1 Pud Birnen 
koſtele 300 - 650 Mk., Pflaumen ebenſo. 1 Maude! 
Eier 180 Mkt. Geflägel war ſehr viel vochanden. 
Hühner, Enten und Kaninchen wurden mit 800 
Mk. das Stück verkauft. Butler war lener und 
fehe ſelten. 1 Liter Sahne 400 Mk., Käſe — 
65 Mk. das Pfund. Heidelbeeren 60 Mk. ein 
Liter, Preißeiheeren 300 Mk. der Garnier. 1 Pfd. 
Zwiebeln 35 Mk. und 1 Kopf Knoblauch 10 Mk. 

» Bebördlich geſchloſſene Bäckerelen. 
Im Zuſammenhang mit dem Beſchluß der Stadl⸗ 
veiordnetenverſammlung über die Bäckereivorſchrif⸗ 
ten, ſowie die Verordnung des Miniſteriums für 
öffentliche Geſundheitspflege, hat die Polizei nach⸗ 
fiehende Bäckereien geſchloſſen 2 1. Wulczauska 4 — 
Moszek Nowarſktz 2. Poludniowa 3 — David 
Dasber; 3. Puſta 11 — Comnund Heldrichz 4. 
Polubnſowa 2 — David Jelmaugwiez; 5. Jakuba 
2 — Wolf Weinberg; 6. Wechodula 16 — Bor 
en Diamant; 7. Andrzeſa 64 — Karl Ulbrich, 
bis zur nochmaligen Beſichtiguug; 8. Solna 1? — 
Moszek Wuc ctiewiez; 9. Wolborska 36 — Salz⸗ 
mann; 10. Podezeczua 12 — Szaul Diamant; 
11. Nowomieifta 26.— Majer Pafulez 12. No vomieſ⸗ 
ta 28 — Henoch Weinberg; 18. Nowomieſfta 4 —Hersz 
Grill; 14. Dzielna 24 — Lelbus Brzezinſki; 18. 
Zgierska 8 — Heino) Guta; 16. Aleksaudtowfka 
15 — T. Kolautoch; 17. Petrikauet 32 — F. 
Grützhändler; 18. Panska 36 — Kielumaun 
Moroka; 
20. Cegielniaua 22 — Jakob Ryſerſki; 21. 6. Sierv⸗ 
nia — Szloma Szamſiewiezz 22. Petrikauer 38 
— Icek Weinberg; 23. 0⸗Jo Sierpula 80 — Ch. 
Kato; 24. Petelkauer 114 — Esta Salzmann; 
25. Pelrikauer 79 — Ch. Wanfer; 26. Nene Ce⸗ 
nuluiona 26 — Icek Kronberg; 27. Pae Wol⸗ 
notei — Moszka Knobloch; 28. Zawadzka 8 — 
Antoni Kebke; 29. Kouſtaulhiowska 9 — Moszka 
Koſtka; 30. Zakoutua 45 — Joſef Jezierski; 81. 
Petrikauer 76 — Karl Goſtomſki; 32. Wihodnia 
69 — Boleslaw Komar; 83, Zawadzt 35 — 
Afdel Waſſerſieber. Die Beſichtigung der übrigen 
Bäckereſen dauert an. 

* Eelbfimo:depidemie, Es vergeht ſeß⸗ 
fein Tag, au welchem in Lodz nicht Perſonen ver. 
ſuchen würden, ihrem Leben ein Ende zu bereiten. 
Vorgeſlern nahm in der Nowomieiska⸗Straße 17 
eine gewiſſe Helena Roſeuowiez Gift zu ſich und 
im Stalle des Hauſes Nawrot⸗Straße 30 verſuchte 
der Nachtwächter Joſef Delitovski feinem Leben 
durch Erhängen ein Eude zu bereiten. Beide 
Lebensmüde mußten ins Hospital gebracht werden, 

Ausgeſeste Kinder. Am vergangenen 
Dienetag wurden zwei Kinder ausge ſetzt und zwar 
der Radwanska⸗Sttoße 9 ein etwa 6 Wochen 
altes Mädchen und im Hauſe Sienklewicz⸗ Straße 63 
das ſchon fast ein Jahr alt ſein 

Die Kinder wurden ius Findelthaus gebracht. 
Im Kirchgarten des St. Koftka⸗Kalhebtale 
wurde am Dieuslag ein neugeborenes Kino aus ge⸗ 
letz, das im Findelhaus Aufnahme fand. Na 
der Muiter des Kindes wird geahndet, 

Unfälle. Im Hauſe Veunediklen⸗Sbraße 
die gjährige Händlerstochter 


kaun. 


nach welchem die am 1. Fehrnar ſeſigeſetzten trank davon. Auf dem Grundſlück 
Nr. 81 ſtürzte der 
vom Dache eines Schuppens und trug Nerletzungen 
am Körper davon, während nor den 
tauer⸗Straße Nr. 6 die 60 lährige Mathilde Meißner 
zu Falle kam und einen Bruch des 
erlitt. 
der Reltungsſtatſon die erſte Hilfe. 


Konſtautinerſtr. 38 wurde vorgeſtern den 12fähelge 
Iſrarl Krosniewski 
und erheblich verletzt. 
durch 
Burſche nach der Wohnung feiner Eltern ku der Fran⸗ 
ciszkauska⸗ Straße Nr. 17 gebracht. 


Lodzer 
lüſt Boleslau Mrozinski, deſſen Eltern an der Ale⸗ 
randrowfkaſtraß: 
zweſer Waggus 
Die Leiche 
gekommenen 
liſchen Proſeklorium gebracht. 


reſſonree erſucht ihre Milglieder im 
Komitees zu Ehren der gefallenen Lodzer, 
Arbeiten der Sammlung am 
Anguſt zur Schaffung einer Gedenkiafel 
Kampfe mit 
teilzunehmen. 
Sammlung nimmt die Verwaltung der „Reſſouree“ 
in ihrem Lokale an der Kilinski⸗Straße Ne. 117 am 
Sonntag den 14. Auguſt Il. J. 


Geſang vereins. 
begeht der Zglerzer Kirchen ⸗Geſaugverein 
dia“ die Reier ſeines 52. Stiftungsfeſtes. 
dieſem Hefte die Zzierzer, Rado zoszezer und Lodzer 


ſich als zu klein erweiſen würde, 
in dem prächtigen Garten des Herrn F. Swälck 
ſtalt, 


handlung gegen 
Unruhen 
20 Juni 


Haft befinden. 
u. a. Tarkowſki, Nowakowſti und Oleſuiezak, denen 
zur Luft 
angeſtiftet haben, 


19, Pauska 43 — Szlama Kupermünßz z 


— 


bazung Zohannis. 


Detelinnerfie, 
Cheim Krennel 


Häusſersſohn 


Hinſe Petti⸗ 


linfen Armes 
Den vernuglückten Perſonen erteilte ein Arzt 
» leberfahren. In der Näße des Hauſee 
von einem Wagen überfahren 
Nach erteiſter Hilfeleiſtaug 


einen Arzt der Retkungsſtatſon wurde der 


Auf dee Stalſon der 
18 fähige Bahnkanz⸗ 


» Tötlicher Unfall. 
Fabelksbahn kam der 


25 wohnen, zwiſchen die Puffer 
ud wurde auf der Stille getötet. 
des auf fo tragiſche Weiſe ums Leben 
füngen Mannes wurde nach dem ſtäd⸗ 


P 7 . ra ze 


Eingeſaudt. 


Die Verwaltung der Handwerker- 
Ramen des 
au deu 
den 15. 
für die im 
den Bolſchewiken gefallenen Lodzer 


Anmeldungen zur Teilnahme au der 


Montag, 


um 6 Ude uach⸗ 
mittags enigegen. 


Aus der Provinz. 


Zglerz Stftungsfeſt des Kirchen⸗ 
Am heuligen Sonnabend 
„Concor⸗ 
Da zu 


Sangesbrſlder eingeladen nd und das Vereſnsſokal 
findet das Feſt 


Aus dem Reiche. 


Bromberg. Die gerichtliche Den 
die Anftifter der 
In Bromberg am 16, 17. und 

d. J. beglunt am 23. Augu't vor der 
Strafkammer des Bezirksgerichts. Ange⸗ 

23 Perſonen, von deuen fich einige in 
Unter den Augeklagteu befinden ſich 


hieſigen 
klagt find 


daß fie zu Ansfchreitungen 
die fibrigen Mitſchuldigen haben 
ſich dann zu Tätlichkeiten an Perſonen und Sa chen 
hinteißen laſſen. Als Zeugen find bisher 38 Per⸗ 
ſonen geladen, unter ihnen auch der ehemalige 
Stadipräftvent Maeiaszek. 

Siedlee. Hlurſchtun g. Vor eſnigen 
Tagen berichteten wir, daß das Staudgericht in 
Siedice einen gewiſſen Keimaun Kuropatwa, der 
angeklagt war, den Landwirt Andrzej Woſelk ermoc⸗ 
det zu haben, zum Tode durch Erschießen verurteilt 
hat. Die Bilte um Begnadigung wurde vom 
Staatschef abgelehnt und Kuropalwa wurde am 29, 
Juli ſtandrechllich erſchoſſen. 

Krasuyſtaw. Großfen er. In der 
Oriſchaft Tucoby braune am 5. d. M. die Mitte 
der Firma Jau Flis und Antoni Koba nieder. Der 
Schaden beziffert ſich auf 20 Millionen Mark. Die 
Urſache des Feuers iſt bis jetzt noch unbekaunt. 


In kurzen Warten. 


1 Die ungariſche Reglerung erkannte Leltlaud de 
ure an. 

Finnland richtete an die Sowfet⸗Neglerung eine 
Note, in der gegen die Nichterfüllung der Beftime 
mungen des Friedensverkrages durch Rußland Pro⸗ 
teft erhoben wird, 

Am 15, Auguſt wird der Eiſenbahnverkehr 
zulſchen Riga und Paris aufgenommen werden. 


Telegramme. 
Die Emigratlon nach Deutſchland. 


Poſen, 11. Auguſt. Nach amtlichen Daten 
find im Juli J. J. aus Polen nach Deutſchland 
10,849 Perſonen ausgewandert, Aus Deulſchland 
kehrten in derfelben Zeit 9799 Perſouen nach Po len 


gelegt wied, 


zurück. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 hör abends: Vorbereitung zum dell. 
Abende t. Paſtor Gunblach. 

E-untag, 8 Uhr morgens: Frühgottesdienſt. Paſtor 
Eerbarot. 

Vormittags ½10 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Hanptgoltes- 


dienſt nebit di. Abendmahl. Paſtor Gundlach. 


Nachmittags 2½ uhr: Kinder ottesdienſt. 
Mitiwech. 7 Uhr abends: Auslegung der Offen 
Paſtor Gundlach. 
In der Armenhous⸗Rauelle, ielna- Straße Nr. 52. 
Sonn tag, 10 Uhr vorm: Leſe⸗Goltesdlenſt. 
Aungkrauen⸗ Heim, Könftantinecir. 40. 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung der Jung ⸗ 
frauen. Ausflug. 
Kantergt, (Zubardz), lexander⸗ Straße Nr. 85 
S onnersiag abends 7 Uhr: Bibelilunde 
Gundlach. 
Nontorat, (Baluty), Zawadzka⸗ Straße Nr. 35. 
Donnerstag, 7 Uhr abend; Bibelſtunde. Bikar 
Ulbrich. 


Vethaus in Radogoszez. 


Paſtor ſücht Stellung. 
ds. ©! 


0 Sonntag, 10% Uhr vorm. Gottrodienſt. Sladtmiſſionar (Fekeet! 
Lerle. a 


| 


Hojanni3-Wirche, 


Sonntag, vorm 9% ue: Beichte, 10 Mer Bares 


golteszlenſt mit Selen des hell. bendmahls. Hilfs⸗ 
prediger Olte 

Mittacs 12 Uhr: Gele dienſt ia deln iſcher Sprache. 
Supe intendent Angerſteln. 

Nachmittags, 3 uhr: Kindergettesdienſt. Sie 
prediger Ollo, 

Mitl woch, abend 8 uhr: Bitelſtunde. Supertsten⸗ 


dent Anger ſtein. 


Stantmiſſſousſaal. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: SGebetsgemels heft Bas 


perintenbent Angerſlein. 


Sonntag, 7 Uir abends: Fungſrauenntrein. Super 


Superintendent 


intendent Angerſtein. 


Freſtag, 8 Uhr abends: Vortrag. 


Angerſtein. 


Jünatingsverein. 
Sonntag, 7 Uhr abends: Vorireg. Superintendent 
Angerſte ln. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bielſtunde. 


St. Matthälikieche. 
Sonntag, vormitiags 10 uhr: Gottesdlenſt. 


Tüöriſtliche Gemelnſchaft. 
Kodeluszks-Allee 57 (Premenadenſte.) 


Sonnabend, Tır, Uhr abends: Jugendbundſtunde für 


junge Männer. 


Sonntag, 7½ Uhr abends: Evargellſatieusverſammlung. 
Donnerskag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 
Freilag, 4 Uhr nachmit.: Kinderſtunde. 


S. T. Adventiſten⸗ Gemeinde. 
Andrzeſe⸗ Straße Nr. 17. 


Jeden Sonntag, abends 7 uhr, und ſeden Miusech, 
Prediger Dil Ferdinand. 


8 Uhr: Religisſe Vorträge. 


Eintritt frei. 


Baptiſten⸗Klrche, Nawrot Nr. 7. 
Sonniag vorm. 10 uhr: Predigtgsttesdienſt. Pete 


Nachmitiags 4 Uhr: Predlgtgeltesdlenſt. Prebiger 


Sonntag, verm. 10 ur und nachm. 4 Uhr: Im 
Miſſlonsſaal Gottesdlenſt in peluiſcher Sprache. 

Im Anſchluß: Verein junger Männer und Janz 
fraue nverein. 

Mor tag, abend 14,8 Ur: Gebelsverſammlunz. 

Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauen serein. 

Donnerstag, abends ½8 Uhr: Bielſtunde, 


Baptiſtenkirche, Nzgowska⸗Straſs 48. 
Sonntag, vorm 10 uhr Predigigektesdienſt 
Peediger . Wige. ** * 
Nachmittags 4 Uhr: Bibeltag der Senntegaſchel 
Prediger B. OGöge. 
Im Auſchluß: Jugendverein. 
Diennag, abends ½8 pe: Gebetever ſammlunz. 
Freitag, abends ½3 Uhr: Bibelftunde, 


Betſaal der Daptiiten, Baluty, 
Ateraubrewskas Straße Nr. 60. 
Sonntag, vormittags. 10 Uhr: Predigtgettesdlenſt. 
Nachmittags 4 Uhr: Predizigsttesdienſt. 
Im Unſchluß: Jugendverein. 
Mittwoch, abends 7 Uhr: Bibelflunde, 


r rn ru 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 12. August 1921. 
Gerahlt Gefordert Absehfüset 


diger R. Jorzau. 


R Jordan. 


Deutsche Mark in bar 25.25 25.75 u 
5 „ Sobecks 25.25 25.50 —.— 
Vereinigte Staaten Dol- 
lars in bar DI Mn 
= „ „Schecks 2017, 2020.— — 
Franzö, Frank in bar —.— — —— 
in Schecks 16050 160.75 —.— 
Tscheh. Kr, in bar 25.50 25.80 —.— 
in Schecks —.— — —.— 
Engl. Pid, in bar 7400.— 7450.— 
in Schecks 7400. Wil 
„estrreich Kr, in bar 210,— 214——— 
4. „Lodzer Pfandbriefe 216.— 219 0 [— 
65 2% Lodz. Plandbrlefe 209. 211. 
% Obligationen der 
St. Lodz — 82.— — 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 12. August (Fat) 


Beza It. 
6% Anl. d. St. Warschau 1915/10 . . 252½ 2 
6% Au. d. St. Marsch. 1077 ihr Ak. 100 114.25 


3½ Plandbr. d. red.- Ges. 
51 Stadt Warschau . 285 
„ „ . Mk. 100 92 


4. * * * 
3% Anl. d. St Warschau. 


Bargeld 
1 Verkauf Kaui 
ver-St.- Dollars 206 1048 
Schecks, Transaktionen! 
Dana ara ae Br Ta er 7470-7450 
EEE 
Berlin 25.25 — 25.20 
77ͤ ˙ ²—VM— 
Now- Tork. 2010200750 
P Aktion 


Handelsbankin Warach.. . . . 2300-2275— 2250 


biskontobank in Warsch. . . 2400-2425 
Kreditbank in Warsch, . I-III. . 2300-2900 
Westbaule 1 «1550-1675 
Hstrowiecker Gesellschalt. . 31753150 
BorkuwskL . « * 14651500 


nr 2400—2450—2880 
Zuckerfabriken . 5 — 

. 70256940 — 6930 
" 20152010 


Kudzki . 
des, der 
Starachowice für 500 Mk, 
Sehiffahrts-Ges, 


Polnische Nalta „2 va »* . 2315— 2230-2300 
EHpop = 20 0 wa a Ei 3225 —3750 - 330 
Fo . 16100-1000 
Firley * * ” * * 0 * “ * * 600 625 

Holz- Industrie Pie S ol, Br Ja 1475—1450 
Jabdikowski l 1300—1265 
Zyrurdo cg 43000 


firm in der Herſtellung von Anilinfarbſtoffen und 
verſchledenen Rohjtoffeu für Anilinſarbenfabrikation. 
Viele Jahre in Ir klaſſigen Frrmen tätig geweſen, 

Adreſſe zu erfahren in der Red. 
altes E 11994 


? 2 
Arto fa 
| \ x j 
größerer Trausbort, Posener Raſſe, 7a 


varbaulen, im Ganzen oder ſtückweiſe. 605 
Städtiſcher Schlachthof, U. Langboßß B7 


75 


Straub frſſcher 


Der helle Morgen verſchenchte die Geſpenſter 
Re Nacht, die Elfriedens. Ruhe geſtört hatten, Das Hier hatte man nichts 
buckha fle Schloß war nichts als ein altes Gemäuer 


im voraus erfüllt, alle 


Mndliche Greiſin, und Graf Arlur ein liebenswürdi⸗ 
ger, eleganter Kavalier, der ſich bemühte, ihr und 
ſhrem Vater den Aufenthalt auf Schloß Chwalko⸗ 
nik ſa angenehm wie möglich zu machen. 

Es führte den alten ra von Nude in das 
Aechto, we dieſer ſich ſofort eifrig dem Studium 
kt vergüten Pergamente hingab z daun zeigte der 
Braf Elhrteden das ganze Schloß, den Park uud 
den Pfergeſtal, in dem mehrere Kulſch⸗ und Reil⸗ 
Diebe belſter Zucht fanden, Ein milchweißer 
Schimmel mit wellig herabhängender Mähne und 
Schweif erregte beſonders Elfriedens Aufmerkſam⸗ 


telt uud Bewunderung. 
„Es IR Hefte ara 


Bra) Arthur lächelte fein, 
ſprach er und ſtreichelte dem Pferd 


biiche Zucht“, 
den feinen Kopf. „Für mich iſt er zum Reiten zu 


lade erſchlen. 


ke ten. Er führte Elfrie 


lud er eine 


Elfriede 
Feſten, 
wurde. 
das file Archi, in dat 
nicht drang. Dort ſetz 
großen alten Lehnſeſſel 
Jeuet in dem gewaltigen 
ſich hin. 


ſummte 


wobei bis in 


- Blume. Er ſchnitt eine eben n pꝛͤͤch⸗ 

lige Roſe ab aud Aberreichte fie ide, 

„Sie lieben gewiß die Biamen, Elfriede 7“ 
234 — natütlich, wie ſollte ich das nicht 7 

Schmidt,“ wandte ſich der Graf au den Ober⸗ 
riner, pas Sie dafür, daß jeden Morgen ein 


Todt, dnia 9 slerpnia 1921 r. 


Do mieszkahcdöw m. kodzi. 


W äniv 80 wreednis r. b. edbedzie ae w calem paustwie jednodntowy 


er iudnosel, oras domöw, gospodarstw ro ogrod hi 
oh 8 w , 5 WERE di 


Spisu tego na e minsie Lodzt dokona Miejska Komista Spin lud- 
boese wediug Trainer i a nr jednolitych weste Polsce. 
i Waaysoy bez wyjaiku obowigsani sa udzielas wladsom spisowym 
kesnafı 8 tormularsami | ma sqdanie okssywaö dokumenty, potwierdzajace 
de zeznanie 


eli im informaoyf, kto wrbrania‘ sie badzie Wpuszezanla komisarsy apisd- 
en do mieszkenis, budynköwi t. p., to im utrudniad bedzte praog — 
logos 


„ Sie selöw eat ah 
rywatoym nnyo 
. do nakiadania 
Say administracyjay 
| W dokiadnem prespröwadzeniu epien zeinteresowani sa wasyscy obywa- | 
dels Polski; potraebny on jest dia nauki i dia oslöw praktyoznych, Odbywa sie 
„ Niepodieztej Polsce po raz plorwasy, a w b. Kongresöwee olbyi sie tylko zaz 
— pred 27% laty w x, 1897 
To tes istrat wıyva Indnoso de ulatwienia mu praeprowadzenia te- 
eo wielkisgo 1 oigäkiego zadanla i do wspölpraoy * Dem przsdsiewzigciu, 
Fotrzebns jest cats armja rachmistraowr — 17 komisarzy sps ech: 
dan PEN sig spisem, gruntowne saposnaule z sasadami jego ! insirukojam! 
est nisnösduym werunktem nalsdytego eg spisu ;;a wiege M 180 
chan W ohetnych do zapiey v e na liste komisaray spIBowy 
kiörysh odbywad ale bada spenlaina wyklady; 
| Zapisy uskuteernia sig w Wydsials Staiystyomym Magistratu — Driel- 
2 4, rög Plotrkowakiej. 
Magistrat m. Lodal, Miejska Kumisja Anis Ludmo Selı 
Praswoäniszaer: Wieeprezydent misste, dr. Roman Stupnicki. 


‚Komisars Ryadu na m Lodz, Stanielaw DE 


Tura-Serein, Sihe”. | 


Sonntag, den 14. 4259 250 . J 
im Garten des Herrn Gottl 
helle Zudardz, der Alexandrower zufuhrbahn. 


Preistunmender Jugendriege. 


zogtamm: a Vreisturmen der Jugendrieg elübungen der Da⸗ 
Ehre 80 Übungen der Sugendrlene, 4) San Urnen der Aktiven. 
8 Monddtotterie. ir: Sternſchießen, 7 Kt 3 Konzert des Scheiblerſchen 
 Ürdekers 1175 Leitung des Herrn nenseld. 

Ulle befreundeten Sport⸗ und Turunereine, Gönner und Freunde 


des Vereins ladet hierzu ergeben ein 
die verwaltung. 
Bei ungünſtiger Witterung ſtudet das Jeſt am 15. Anguſt ſtatt. 


Wohin gehe ich am Sonntag, den 14. Auguſt ? 
Aha, zum 


pod 


bed usywane wylaozuie tylko 
ielane wladsom ani tei ‚sacbom 
dose gesnania te nie moga byé pod- 


1 lub kto mimo N wiadz spisowych (t. j. w Fodzi Maglstratu) nie 
* 


n 

ons w exasie a. 
nis sr Pech by 
oelöw: w 


um 1 Uhr nachm., 


Johann Perwin, Alerandrower Chauſſee Nr. 
— Hauptgewinn ein Schwein, ö 
Eritklalliges Bufett am Platze. 

Daß Sternſchießen findet bei jeder Witterung Statt. 
und Siebhaber werden höfl. eingeladen, Anfang 2 Uhr nachmittags. 
Hochachtungsvoll 
Oswald Sommerfeld. 


BE 


an Perſonen, die in der Neuen Lobzer 

g. Beiträge zur Gründung des „Bundes der 

er Polens“ hinterlegt haben, werden erſucht, die 
Quittungen über die geleiſtelen Beträge abzuholen. 


11, Halteſtelle 


u Herrn 
Zuburdz. 


Petrikauerſtraße 15. 


eronder Walle 


Yirrlau ban Meri Acud uin 2 


Blumen 
ansdigen Fröuleins geſtellt wird.“ 


beiten, nſchls zu wünſchen; 


Graf Arthur erſchöpfte ſich 
u mwoehnenden adligen Großgrundbeſitzer ein, 
da die Zeit der großen Herbiijanden gekommen war, 
große Anzahl Güſte ein, 
Schloß mit leuter Fröhlichtelt erfüllten. 
der Kopf 


Oft flüchtete fie ſich 


Ver ihren Augen ſtieg daun dat einfache 
Landhaus mit dem moodüberwachlenen Strohdach 


Wleſen bie au die Dünen, 
ſchäumte und feine ewigen Melodien fang, 
die Sehnsucht nach der Stille, 


einfachen Hauſes wuchs 
ſtärker in ihrem Herzen empor, das ſich in all dem 


zu ans 

deren tätige Natuc ſich denn je in Beſchlag genommen, 

nach Arbeit, ja nach Sorgen und Unruhe ſehnte. darln aufging und nur zu den Mahlzeiten aus de m 
Reichtum, in all der lauten, lärmenden e 


Kto swiasdomie lub shoöhy tyiko 2 niedbsletwa poosyni sezuianis A 5 


w. N lub, wyiaczania dochodzen sadowyen 


eb ER in Zabieniec, Hate 


Sternſckießen 


Freunde 


| 

| 
a 2 Stunden 
Abninifttation der „nenen Lobzet Zeitung“, 1 


die ſte hler „Nun, er dat mit mie ſchen davan gesprochen 


Er möchte dich zu feiner Gemohlln machen 


des In an dem Prunke und Dee Prucge 
umgab, einſam und verlaſſen fühlte. 


In des Zimmer 


N 2 ori „Sehr wohl, Herr Graf l“ Sie blickte nach ihrem Valer hinber. E. „Vater 1“ ſchrie Elfriede erſchreckt auf. 
Ter Vu er Ar E. Aber, ar „Sie find zu gütig !“ ſaß gebückt über die alten Schriften, er wühlte in Der Alle lächelte. Er ſah ihren Schrecken, 
N 8 7 „Laſſen Sie unk, mein Kind! Lie Haupk- den vergibten Pergamenten, er ſchrieb und ſchrteb. ihre Angſt nichk. Er hielt deu Schrei, deu fie 
Roman von Otto Elſter. ſache iſt, daß Ihnen das Leben hier angenehm lern 5 0 1 Tage das J wieder W für einen Ausbruch freudiger Ueber⸗ 
an 3 Kacbend verboten) ſerſcheinl. 4 durchzuſtreichen und von neuem anzufangen. raſchung. e 
18 van 175 O ja, das Leben war ſehr angenehm, Sein krankhafter Wahn hatte ihn vollſtändiger „Nicht wahr,“ fuhr er fort, „dak IR ein 
19. K » f tal. geneh bm faft für Elfriede, al Adtiche Wendung unſeres Geſchlckes 7 Du wirf 


d 1 
. eine vorurhme Dame werden, du wirft fu der Welt 
eine große Rolle ſplelen. Graf Arthur will dich 
bet Hofe vorſtellen; wenn du ee wünſcheſt, will er 


wieder in den Hofbienſt eintreten, dann wirft dn 


nte 
ſchlenen 


zu ſorgen, nichts zu 


Archiv emporſtieg. Aber er hatte doch feinen Frie⸗ 
alle Milufche 


den gefunden und war in ſeiner Art glücklich. 


it großen Pruukgemächern das Bild der geſpenſti⸗ Sorgen ſchlenen aus dleſen Dennoch betrachtete ihn Elfriede niht ohne 

chen Gläſin ein vorkreffliches Porträt, Kathinka, | pläugenden Prunkräumen verbannt, alle Arbeit war] Peſorguis. 15 0 Ni 5 ere vielleicht Oberhofmeiſterin einer Töniglichen Priu⸗ 
a0 Kammermädchen, war elne höfliche, geſchickte ſchon getan, wenn ſich Elfriede morgens erhob, und Pflege, auch körperlich von Tag zu Tag ſchwächer zeſſin.“ 5 * 
Dieneriy, dle kſchernde Alte eine harmloſe, halb! Kathinka lächelnd mit einer Taſſe duftender Schoko⸗ zu werden. Seine Geftait sank mehr und mehr „Ach, Vater .. Elfriede ſchluchzte auf, 


ihr Haupt ſauk auf feine Schuller. 

„Ja, es ſſt ein großes Glück für dich,“ ſprach 
er weiter, unbekümmert um ihre Trauen, die er 
für Frendentränen hielt. „Eiu großes Glück, und 
wir müſſen dem Grafen Rethne daukbar ſein. Er 
ift ein ſchöner Maun und ein Kavaller mom 
Scheitel bis zur Zehe. Und auch ich werde ſehr 
glücklich fein, nicht nur deluetwegen, mein Kind, 
ſondern auch meinetwegen — ich werde hier bleiben 
können, mir werden alle die wiſlenſchaftlichen Schätze 
zur Verfügung ſtehen, ich werde mich ganz meinen 
1 Werke widmen. In aller Ruhe werde ich 
etz vollenden fönuen; denn ich brauche ja nicht mehr 
um deine Zukunft beſorgt zu ſein, ich brauche ja 
nicht mehr für Weld zu atbelten . 

So ſchwatzte der arme kranke Maun und freute 


zuſammen, feine Wangen magerten ſichtlich ab, feine 
Hände wurden fkeſettartig, ſein Gang waco immer 
Un fiche rer. 


in Liebenswürdig ⸗ 


de in die Geſellſchaft ha Nur ſein Auge lebte eigentlich noch; 


aber es die Flamme die aus 


ſelnen Blicken leuchlete, 


war des Irrſiuns, 


de Ak Ich werde noch Monate der 


n angeſtrengteſten 
robe edilefen, 


fante er einſt, als Elfriede den 


von all dieſen 
hinein getanzt 
zu ihrem Vater in 
der Lärm der Geſellſchaft 
te fle ſich FEIN in einen 
neben das hellflackeende 
Kamiu, uud träumte vor 


Arm um 
mehr zu ſchonen, „viele Monate, 


feine Schulter legte und ihn 


1 8 bat, ſich 
die Naa um all das reiche 
Material zu ſichten, welches hier ruht. Und daun 
beginnt erſt die Ausarbeitung meines großen Werkes. 
Es wird ein einzig daſtehendes Werk werden, 
friede l 
ich flüchtig aufnolſert habe, ins reine ſchrelbt.“ 


„Ich werde dir helfen, Papa.“ 


Aber mir fehle ein Gehilfe, der das, was 
andere Aufgaben. 


leicht, aber für Sie, Elfriede, wird Achmed vor⸗ und dem Storchenneſt auf dem Giebel empor; fie „Nein du uicht. Du haſt ſich und rſeb ſich lachend die dürren Knochenhände, 
ſrefflich paſſen. Sie ſolllen ihn morgen einmal ſah fi wieder umgeben von den Möbeln ons der Du haft mir von glänzenden Feſten erzählt, dle während Elfriede das Herz zu brechen drohte. Jetzt 
ner ſuchen.“ Biedermeierzeit, den alten ſchwarzen Truhen und man im Schloß feiert. Das iſt dein Feld, El⸗ wußte fie, jetzt ſah fie mit klaren Augen die Ge⸗ 
Daun führte er Fe zum Gewiüchshaus, einem Schränken; ſie blickte wieder hinaus in den ſonnen⸗ ktiede! — Du biſt nach jun und bedarſſt der fahr, welche ſchon jo lauge drohend wie eine Ge⸗ 
großen Bau aus Glas und Eiſen, mit einem Pal beſchieuenen Garttu mit feinen altmodiſchen Blumen z Ftende.“ wilterwolke über ihrem Haupte gehaugen, ſo Sn 
meuhaus and mit den prachtvollſten und ſelteuſten ihr Blick ſchweifte wieder über die grünen faftigen „Ach, mein Vaſer .* ihr Herz daron in geheimer Augſt erbebte. Jetz! 


ſah fie, wie fie ſich aus Stolz und Troß in ein 
Netz verwickelt halle, das ſich enger und enger um 
ihr Leben legte. Aber ſie wollte der Gefahr nicht, 
erliegen! Sie wollte das Nep zerreißen. Willens⸗ 
kräftig richtete ſie ſich empor. 
(Roetfebung folgt.) 


2 | Zahnärztin 


Fanıy Kzlenon 


eine 
bie 


Ja, mein Kind, 
reiche gtoße Zukunft bevor, 
noch wichts geſagt ?“ 

„Nein, ich weiß ulcht, was du meinſt, Vater,“ 
entgegnete fie, und wieder überkam fie die geheime 
Angft vor einer nahenden Geſohr. 


und daun ſleßt dir 


hinter denen das Meer 
Hat Graf Arthur 


Und 
dem Frieden ſeues 
heißer, 


immer immer 


Es hat Gott dem gute ene meinen guten Mann, unſeren treuſorgenden 
# 


Vater, Bruder, Ki Onkel und a Her Uckgekernt 
Karl Wilhelm Abraham r ee 


Pi Spezinlarzt für Haut⸗ 


— Die Be⸗ 
am 11. d. M. um 10 Uhr früh. im 58. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen. D n 3 


ſtattung des teuren Entſchlafenen findet Sonntag, nachmittag 8 Ubr, vom Trauerbauſe 


Vregefaßbſtraße Nr 33 aus, auf dem alten evangeliſchen Frſedboe statt. 25 gan «Rzontbeiten (än. 
5 In tiefer Trauer Ä | von Di it, 1. 49 u db jite De Franen, 


Fran Wells geb. Büch 54 Kindern. dr. U Altenberger 


Hals-, Naſen- und Ohren» 
Krankheiten v. 10% —11½¼ 
und von 4½—7 


Zegleinlana fir. 81. 


Yuseiltgerties langes 
N Fräulein 
mit 5 kl Ochutoitbung, 
Buskfüßrun.g jomte Korre- 
Mpon dem und deutſcher Steng⸗ 
Nan beſteng vertraut, ſucht 
kellung nb Ohren sa 
ererin ge 2H. Offerten un⸗ 
he 7 n bie Sep 
dg. Bl. = * 5679 


f h ekograph len 


für Schulmatrinel 
2 Stück 100 Mu. 


— 


FF „ 
SI In 


we 


Für die liebevolle Teilnahme an der Beerdigung meines lieben 
Mannes, unſeres teuren Vaters 


übotonrandilceg- Atelier 
1. B. C. Kilinskiego Nr. 
155 geöffnet von! 9—6. 
Eine engliſche Famitte. 
aus 2 Perſonen beitebenD, 

3 icht ein ruhiges 
RX Dienitmädcen, 
weiches gut kocht, un 
Ritt Einkäuſe macht, 
iſt, ruſſiſch 


N 


Tagen wir hiermit dem Herrn Superintendenten Angerftein, dem Kirchen⸗ 
geſangverein der Trinitatis⸗Gemeinde, der Maurermeiſter⸗Innung, ſowie 
allen, die mir bei dem ſchweren Berluſte hilflreich zur Seite ſtanden, 
meinen herzlichſten Dank. 


Möbel 


Ottomane, Splegel 

schränke, Stühle, Vett⸗ 
Nitellen, Feinderbett Qel- 
gemälde u and. Sachen 
Moretswert abzugeben. Bo⸗ 
(ezuaß- 1 (Scheiblersehem. 
N Fabriksſchule, Bleiche u. 
1 2—6 Uhr. 


Iran aa Lamprecht und Kinder. 


Tüchtige 


on Theater , 
Heute, den 13, um 3 15 abends: 


| 
Neues Programm Nr. 3 unter Beteillgung bes geſamten Enſembles. — 


7 m ae A 2 
* Frauen: . u, 15 ME. pro Stüc 


Kae Stück) üdernenme zun Schleien ı au der 


fanne, feibh bereits in ſchlechtem Zuande geſindiiche au 
| verroitate, 5 Menkow t, od, Zamadataftrıhe Rr. 9. W 

Unte Sit. 1. Et. Auswege können im ſlmſchlage e 

den. e nd ner Nachnaum .. 

bringe ich Ihnen einzig und allein 

bei Ausbleiben Hs 2 durch 
oder Stockung der 1 meine 
besondere 8 pez ia li ti t. 


Kein Schwindelmittel!!! 

wofür garantiere. Viele dankbare 
Frauen, welche bereits alles ver- 
geblich ängewandt haben, schreiben 


Sommer- Theater „SCALA“ =, Ju 


für Schönherr au Schwa⸗ 
beſtühle, können ſich mel⸗ 
dei. Jultusſtr Nr. 5 im 
Comptoir. 3752 3752 


Beſſere sn 


Renſmadcgen 


für Haushalt per ſofort 
nel. Zu erfragen Katna⸗ 
ſtr. 1 Ecke Wolezangka. 


Appreturmeiſter 


für Baumwollwaren, tüchtig im Fach, mit guter 
Praxis, geſucht. Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ 
anineüche unter O. J. BO an Ern. . Biattes, 


Stenotipitin 


Inhalts, Eneyklovd⸗ 
Klafiter in verſchlede⸗ 


mern 
bier u. 
den Sprachen kauft Sopbie Tu⸗ 
wim, r 2. Hof. xe 

te L Eing., 2. et, Un 8 


Färder - Heister 


für ioje Wolle u. Baum⸗ 


= 


mir überraschende Wirkung in perfect in der poluiſchen u. deutſchen Sprache von wolle jowie Strang 
d eh t der hieſigen Nieder aſſung eine 1 grüße u auslän- ſucht Stellung. Off. Unter 
oder am nächsten 0 än ucht Sellin * 
: ) * elitcht. (Eh R M.“ an g . J“ h 
Tage, auch in den De Ero 55 I“ gesucht. Off. u. Chiſfre - 40 J an die Exp. 
bedenklichsten, verzweifelten, bereits 2 8 | 
Bo alen li fi 1 un- 6 | 
j 08. Fällen aran Rr schädlich | ins chin ſt | 2 mine 
1 
Diskreter Versand par Nachnahme 
| 3 ber au perees Schote und Dreher if, en ii, Aare 
ni 
‚A.biermann, i samburg 31, Ost ersit, 91. 10 9 meiden Pomorska 163. 3 86 21, 4. St. Wobn. 2. 


Verantw. Nedokteur A. Dreiwing. Mebatlions-Schuellbreſſedrudt Meue ‚SpDass er 


| 


